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Eutropher, nasser Bruchwaldabschnitt im nördlichen "Birkenmoor" südlich des Ortes Wöpkendorf. Das ,Birkenmoor" wurde großflächig 
entwässert und weist einige mesotrophe und eutrophe Moorflächen auf, die heute weitestgehend von Baumschichten eingenommen werden.
Dieser nördliche Abschnitt wird von einem nassen, eutrophen Steifseggen-Erlenbruch eingenommen. In der Stadortskartierung der Forst ist 
der Bereich als OK2 (organisch-kräftig-Feuchtestufe 2) eingestuft worden. Die Baumschicht besteht überwiegend aus ca. 30 Jahre alten 
Schwarz-Erlen, die Pfahlwurzeln ausgebildet haben. Der Wasserstand ist demzufolge hier über die Zeit hinweg schwankend gewesen. In den 
Schlenken sind zahlreiche Bulten der Steif-Segge zu finden. Vereinzelt tritt u.a. auch Schwertlilie (BAV) hinzu. Der Außensaum weist 
vermehrt Hochstauden und Entwässerungsanzeiger auf. 
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophen und degradierten Torf. Weiter südlich geht der Bruchwald in einen stark 
entwässerten, eutrophierten Brennessel-Bruchwald über. Bei Weiterführung derzeitiger Entwässerungsmaßnahmen wird der 
Bruchwaldabschnitt weiter eutrophieren.
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Acker / Gartenbau
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Alnus glutinosa

Carex elata

Calamagrostis canescens Corylus avellana Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Epilobium palustre Fraxinus excelsior Galium palustre Geranium robertianum
Geum urbanum Glecoma hederacea Iris pseudacorus Oxalis acetosella
Phalaris arundinacea Ranunculus repens Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Urtica dioica


